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Die Versuchsstation für Pflanzenbau betreut zwei Langzeit-Körnermaisdüngungsversuche
in Wagna und in Kalsdorf bei Ilz. Die Region rund um Leibnitz war im Juni 2025 von einer
langen Hitzeperiode mit fehlenden Niederschlägen betroffen. Im Dürresommer 2026
konnten ähnliche Zustände aufgezeichnet werden. 2026 waren vor allem die Monate Juli
und August trocken und extrem heiß. Dadurch sind ein Großteil der landwirtschaftlichen
Kulturen auf den leichten Böden entlang der Mur vertrocknet. So auch der
Düngungsversuch in Wagna. Durch die extreme Dürre konnten in beiden Jahren keine
realistischen Daten produziert werden. 
Die Dürre hat zu erheblichen Ertragseinbußen geführt. 
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Wagna 16.07.2025

Aufgrund der unrealistischen Absolutwerte der verschiedenen Erhebungsparameter, wird
bei der Analyse auf mehrjährige Vergleiche eingegangen. Die Düngung der Maispflanzen
hatte keinen Einfluss auf den späteren Ertrag. Der begrenzente Faktor war im Jahr 2025
und im Jahr 2026 das pflanzennutzbare Wasser im Boden. 
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Einfluss des Bodens auf die
Wasserspeicherkapazität
und die Vitalität der Kultur.

Erträge und ökonomische Betrachtung:
Wenn man die Erträge im 10-jährigen Vergleich in Wagna betrachtet, fallen sofort die
zwei Jahre am unteren Ende des Diagramms auf (siehe unten). Das sind die Erntejahre
2025 und 2026. Durch die Trockenheit sind auf vielen Pflanzen gar keine Kolben
ausgebildet worden. Im Jahr 2025 machte die frühe Dürre im Juni noch größere Schäden
als die lange Sommerdürre im Juli und August 2026. Ein ökonomisch kostendeckendes
Ergebnis ist dabei weit entfernt. Die variablen Kosten für Saatgut, Dünger und
Pflanzenschutz betragen nach der Bundesanstalt für Agrarwirtschaft bereits über 700€
bei einem durchschnittlichen Ertragsniveau von 8 t (Zehnjahresschnitt) und einer N-
Düngehöhe von ca. 130 kg Rein-N (P und K nach Entzug berechnet). Hinzu kommen noch
mind. €400 für den Maschineneinsatz und €400 für die Trocknung. Dies ergibt bereits
Ausgaben von €1500/ha. Bei einem Trockenmaispreis pro t von €220 müssen somit
knapp 7.000 kg geerntet werden, um die variablen Kosten zu decken. Zusätzliche
Ausgaben für eine Pacht, höhere Düngemittel- oder Pflanzenaufwände und
Versicherungen müssen noch addiert werden. Diese schnelle Rechnung zeigt, dass in den
Jahren 2025 und 2026 der rentable Anbau von Körnermais in Wagna bei weitem nicht
gegeben war. Der durchschnittliche 10-Jahresertrag reicht derzeit aus, um Anbau und
Erntekosten zu decken. Für Pacht und Versicherungen reicht er nicht aus. In den letzten
Jahren konnten auf diesem Standort mit dem Getreideanbau bessere Deckungsbeiträge
erzielt werden.
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